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Auf EU-Ebene wurde der Posten .RPPXQLNDWLRQVOHLVWXQJHQ erstmals 1998 in
3RVW��XQG�.XULHUGLHQVWH und 7HOHNRPPXQLNDWLRQ untergliedert.

Im Jahr 1998 wies die Bilanz des EU-Handels mit 3RVW�� XQG�.XULHUGLHQVWHQ
gegenüber der übrigen Welt ein Defizit von 0,2 Mrd. ECU auf. Insgesamt
wurden mit den Transaktionen der EU mit Drittländern (Ausfuhren +
Einfuhren) 1,2 Mrd. ECU erwirtschaftet, 34 % davon mit dem Partner USA.
Auf die 3RVW�� XQG� .XULHUGLHQVWH entfielen 12 % des gesamten
Extra-EU-Handels mit .RPPXQLNDWLRQVOHLVWXQJHQ.
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Wenn man die Intra-EU-Ströme
einbezieht, so haben die 3RVW�� XQG
.XULHUGLHQVWH�mit 17 % im Jahr 1998
einen vergleichsweise größeren
Anteil an den (8�.RPPXQLNDWLRQV�
OHLVWXQJHQ. Der gesamte EU-Handel
mit 3RVW�� XQG� .XULHUGLHQVWHQ belief
sich auf 3,4 Mrd. ECU, 66 % davon
machten Transaktionen zwischen
EU-Mitgliedstaaten aus. Die Bilanz
schloß mit einem Defizit von 0,6
Mrd. ECU ab.

Der EU-Handel mit .RPPXQL�

NDWLRQVOHLVWXQJHQ mit der übrigen
Welt verdoppelte sich nahezu auf
9,5 Mrd. ECU im Zeitraum von 1992
bis 1998. Diese beträchtliche
Zunahme nach Jahren der Stabilität
(mit einer jährlichen Zuwachsrate
von durchschnittlich 2,1 % zwischen
1985 und 1991) spiegelt die ständig
steigende Bedeutung dieses
Sektors und die damit einher-
gehende rasche Globalisierung des
Wirtschaftslebens wider.

Betrachtet man die Intra-EU-

Transaktionen, so haben sich die
.RPPXQLNDWLRQVOHLVWXQJHQ� analog
entwickelt. Nach einem jährlichen
Zuwachs von durchschnittlich 2,1 %
zwischen 1985 und 1991 legten sie
von 9,5 Mrd. ECU im Jahr 1992 auf
20,1 Mrd. ECU im Jahr 1998 zu.

3RVWGLHQVWH und 7HOHNRPPXQL�
NDWLRQ, die beide früher von einem
staatlichen Monopolunternehmen
angeboten wurden, sind nunmehr
zwei völlig verschiedene .RPPXQL�
NDWLRQVOHLVWXQJHQ.

:LH�VWDUN�KDEHQ�3RVW��XQG�.XULHUGLHQVWH�]XU�(QWZLFNOXQJ�GHV�LQWHUQDWLRQDOHQ�0DUNWHV
GHU�.RPPXQLNDWLRQVOHLVWXQJHQ�EHLJHWUDJHQ"

3RVW�� XQG� .XULHUGLHQVWH� sind – vor
allem im „Business-to-Business-
Marktsegment“ – einer immer
stärkeren Konkurrenz durch Telefax,
E-Mail, Datennetze usw. ausgesetzt.
Laut Angaben der WTO erreichten
die internationalen Faxmitteilungen
Anfang der 90er Jahre einen
größeren Marktanteil als die
postalisch beförderten Nachrichten.
Derselben Quelle zufolge wurden in
den Vereinigten Staaten 1996
erstmals mehr E-Mails verschickt als
Briefe mit der Post zugestellt. In
geringerem Ausmaß rechnet man
mit einer derartigen Verschiebung
auch für die Marktsegmente
„Kommunikation zwischen Unter-

nehmen und Privatkunden“ bzw.
„Kommunikation zwischen Privat-
kunden“.

Zunächst würde man daher
erwarten, daß in der EU im Laufe
der letzten Jahre der Anteil der
3RVW�� XQG� .XULHUGLHQVWH� an den
.RPPXQLNDWLRQVOHLVWXQJHQ�drastisch
abgenommen hat. Schätzungen von
Eurostat1 scheinen dies auch
tatsächlich zu bestätigen. Gemäß
einer Schätzung der EU-
Transaktionen, in die auch die Intra-
EU-Ströme einbezogen wurden, ist
dieser Anteil von 27 % im Jahr 1994
auf 22 % im Jahr 1995
zurückgegangen und bis 1998
beständig auf 17 % gefallen.

Da nur unzureichendes Daten-
material zur geographischen
Aufgliederung vorliegt, dürften die
Schätzungen der Extra-EU-Ströme
weniger zuverlässig sein, denen
zufolge der 3RVW�� XQG
.XULHUGLHQVWanteil zwischen 1994
und 1995 von 19 % auf stabile 16 %
abgenommen hat und 1997 von
16 % auf 12 % im Jahr 1998 weiter
gesunken ist.

In beiden Fällen wird jedoch
deutlich, daß der� 7HOHNRPPX�
QLNDWLRQ gegenüber 3RVW�� XQG
.XULHUGLHQVWHQ vermehrt der Vorzug
gegeben wird.
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Trotz dieses Substitutionseffekts
scheinen die 3RVW�� XQG
.XULHUGLHQVWH maßgeblich an der
starken Ausweitung der
.RPPXQLNDWLRQVOHLVWXQJHQ beteiligt
gewesen zu sein. Dies trifft vor
allem zu, wenn die Intra-EU-
Transaktionen eingerechnet werden.
Die gesamten EU-Ströme der 3RVW�
XQG� .XULHUGLHQVWH verzeichneten
nämlich seit 1994 im Jahresdurch-

schnitt einen Zuwachs von 6,7 %2

und beliefen sich 1998 auf
3,4 Mrd. ECU.

Dieser Anstieg ergibt sich ganz
selbstverständlich aus dem
verstärkten Kommunikationsbedarf
der globalisierten Wirtschaft unserer
Zeit. Außerdem hat der Boom der
7HOHNRPPXQLNDWLRQ� die jüngste
Entwicklung im Bereich der 3RVW�

XQG� .XULHUGLHQVWH� wohl� entschei-
dend beeinflußt. So dürfte etwa die
wachsende Beliebtheit des Home-
shopping über Medien wie
Fernsehen und Internet zu einem
Aufschwung der Paketzustellung
geführt haben. Überdies profitieren
laut WTO einige Marktsegmente der
3RVW�� XQG� .XULHUGLHQVWH von den
neuen Kommunikationstechnologien
wie z. B. dem elektronischen
Datenaustausch, der jetzt als
wichtiges Hilfsmittel der Expreß-
zustelldienste angesehen wird.

Was den Extra-EU-Handel mit 3RVW�
XQG� .XULHUGLHQVWHQ� betrifft, so hat
sich dieser laut Eurostat-
Schätzungen seit 1994 auf einen
Wert zwischen 1,1 und
1,3 Mrd. ECU eingependelt. Sofern
diese Schätzungen als zuverlässig
gelten können, spiegeln sie wohl
einander kompensierende Verän-
derungen der Preise und
Beförderungsvolumen wider,
nämlich meist niedrigere Preise und
ein gestiegenes Sendungsaufkom-
men.

'LH�]ZHL�6HLWHQ�GHU�LQWHUQDWLRQDOHQ�3RVW��XQG�.XULHUGLHQVWH

Ein Merkmal der 3RVW�� XQG
.XULHUGLHQVWH besteht darin, daß
dieser Sektor in der Regel
weitgehend unter Monopolbedin-
gungen arbeitet, da ein
Universaldienst gewährleistet sein
muß. In den meisten Ländern der
Welt werden dem sogenannten
Universaldienstanbieter Monopol-
rechte für Postsendungen bis zu
einem bestimmten Gewicht
und/oder bis zu einer bestimmten
Preisklasse eingeräumt („reservier-
ter Bereich“). Dies gilt auch für fast
alle EU-Mitgliedstaaten mit
Ausnahme von Finnland und
Schweden, die beide die
Monopolrechte auf ihrem Markt für
3RVWGLHQVWH zur Gänze aufgehoben
haben. Gleichzeitig steht eine Reihe
von privaten Unternehmen im
Wettbewerb untereinander bzw. mit
dem Universaldienstanbieter im
nicht reservierten Bereich bei der
Erbringung von .XULHUGLHQVWHQ.

Die Grenzen zwischen 3RVW�� und
.XULHUGLHQVWHQ sind vor allem aus
zweierlei Gründen fließend.
Einerseits sind die Kriterien, die für
die Definition des reservierten
Bereichs herangezogen werden,
nicht auf internationaler Ebene
harmonisiert. Andererseits können
private Betreiber durchaus
3RVWGLHQVWH in Form des
sogenannten Remailing erbringen
(Verschicken einer Sendung aus
einem anderen Land als jenem, in
dem sie zum Versand vorbereitet
wurde) bzw. bieten die
Postverwaltungen wiederum interna-
tionale Expreßdienstleistungen an
(mehrere beteiligen sich am
EMS-Dienst (Express Mail Service),
der auf dem internationalen
Expreßbeförderungsmarkt eine
wichtige Rolle spielt).

Laut dem von der Europäischen
Kommission vorgelegten Grünbuch

über Postdienste (1991) wurde 1988
auf dem EU-12-Markt in allen
Bereichen zusammen ein Jahres-
umsatz von schätzungsweise
46 Mrd. ECU erwirtschaftet, 43 %
davon durch private Betreiber. Bei
den grenzüberschreitenden Tran-
saktionen halten demnach die
Postverwaltungen mit 87,5 % den
Löwenanteil am %ULHIYHUNHKU im
Jahr 1990. Der Marktanteil der
Postverwaltungen an der ([SUH��
EHI|UGHUXQJ� ins Ausland liegt bei
nur etwa 10 %, der Rest entfällt
weitgehend auf die vier privaten
Expreßdienste mit einem kompletten
Serviceangebot (siehe Abschnitt
über .XULHUGLHQVWH). Der Anteil der
Postverwaltungen am gesamten
EU-12-3DNHWYHUNHKUVPDUNW (ein-
schließlich Inlandsströme) beläuft
sich auf 38 %.

_____________________________
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3RVWGLHQVWH��GHXWOLFKHU�=XZDFKV�VHLW�����
Die internationalen 3RVWGLHQVWH
machen einen beträchtlichen Teil
des gesamten Postverkehrs in der
EU aus. Laut einer auf Statistiken
des Weltpostvereins (WPV)
beruhenden Schätzung von Eurostat
wurden 6 % der von Postämtern in
der EU abgefertigten Briefpost-
sendungen3 in den Jahren 1996,
1997 und 1998 im Auslandsverkehr
verschickt. Dies sind wesentlich
mehr als im weltweiten Durchschnitt,
der laut WPV 1997 bei knapp über
2 % lag.

Was die grenzüberschreitenden
Transaktionen der nationalen
Postverwaltungen anbelangt, so
besteht der Posten 3RVW�� XQG
.XULHUGLHQVWH� aus den Endvergü-
tungen. Darunter versteht man die
den Universaldienstanbietern für die
Zustellung eingehender grenzüber-
schreitender Postsendungen zuste-
hende Vergütung. Diese Endver-
gütungen werden in internationalen
Übereinkommen geregelt.

Die Eurostat auf der Ebene der
Mitgliedstaaten vorliegenden Zahlen
alleine geben noch keinen
Aufschluß über den Anteil der
3RVWGLHQVWH� am grenzüberschrei-
tenden EU-Handel mit 3RVW�� XQG
.XULHUGLHQVWHQ. Die aus den Daten
für drei Mitgliedstaaten abgeleiteten
Anteile4 weisen kaum Ähnlichkeiten
auf, und die aus deren Summe
errechneten Werte (20 % im Jahr
1996 und 21 % im Jahr 1997) sind
nicht repräsentativ für die gesamte
Europäische Union.

Allerdings trugen die 3RVWGLHQVWH
durchaus zur allgemeinen Zunahme
von 3RVW�� XQG�.XULHUGLHQVW�Strömen
bei. Dies dürfte auch aus der vom
WPV erstellten Studie Ä3RVW� ����³

hervorgehen, die sich mit
Entwicklungen des Postverkehrs im
Zeitraum 1995-2005 befaßt. Darin
wird je nach Region eine Zunahme
des internationalen Postaufkom-
mens zwischen 3,4 und 5,2 %
vorhergesagt. Laut den in der
Eurostat-Datenbank New Cronos5

für 1995 bis 1997 verfügbaren
Daten dürften die Auslandsver-
gütungen, die von Postverwaltungen
in der EU geleistet bzw. eingenom-
men wurden, auf der aggregierten
Ebene6 stark zugelegt haben. In
diesem Teilaggregat nicht enthalten
sind Daten für Deutschland,
Frankreich und das Vereinigte
Königreich. Aus den WPV-
Statistiken geht aber hervor, daß in
jedem dieser Mitgliedstaaten die
Zahl der verschickten und
eingegangen Briefpostsendungen
stark zugenommen hat. Dies könnte
sich bei diesen Ländern auch in
gestiegenen Zahlungen und
Einnahmen für 3RVWGLHQVWH�äußern.

Bei den meisten Universal-
dienstanbietern in der EU
übersteigen die erhaltenen
Vergütungen in der Regel die an
ausländische Postverwaltungen
getätigten Zahlungen. Die Aggre-
gation aller für die Mitgliedstaaten
verfügbaren Daten ergibt zwar
ebenfalls einen Überschuß, ist
allerdings für die EU nicht
repräsentativ, da die Daten für
Deutschland und das Vereinigte
Königreich darin nicht enthalten
sind. Laut den WPV-Statistiken
wurden aus dem Vereinigten
Königreich wesentlich mehr
Sendungen abgeschickt (fast
doppelt soviel wie 1998) als dort aus
dem Ausland eingegangen sind.
Dies würde auf ein „Auslandsdefizit“
der Postverwaltung des Vereinigten
Königreichs hindeuten, das
wiederum den Überschuß der
anderen Mitgliedstaaten zu einem
Defizit werden lassen könnte (siehe
Schaubild).

_____________________________
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Eine geographische Aufgliederung
der 3RVWGLHQVWH in Intra- und
Extra-EU-Transaktionen ist derzeit
nicht durchführbar. Aus dem
Grünbuch der Europäischen

Kommission über 3RVWGLHQVWH geht
allerdings hervor, daß der
grenzüberschreitende Briefverkehr
mit Drittländern im Jahr 1990
dieselbe Größenordnung

aufgewiesen hat wie der
grenzüberschreitende Briefverkehr
innerhalb von EU-12.

.XULHUGLHQVWH�
*UR�WHLO�GHV�(8�+DQGHOV�PLW�GHU��EULJHQ�:HOW�HQWIlOOW�DXI�YLHU�8QWHUQHKPHQ

Die privaten Anbieter von .XULHUGLHQVWHQ betonen
häufig, daß sie im Vergleich zur gewöhnlichen Post-
und Paketzustellung durch die öffentlichen Postdienste
eine Leistung mit einem Mehrwert erbringen, der in
einem raschen, zuverlässigen, auf Abruf
durchgeführten Expreßversand von Tür zu Tür besteht.
Der Absender hat Zugang zu Informationen über den
Sendungsstatus und erhält einen Zustellnachweis.
Gegenüber den herkömmlichen Beförderungsdiensten
zeichnen sich Expreßanbieter meist durch eine rasche
Beförderung und effiziente Zollabwicklung bei
Auslandssendungen aus.

Gemäß der von Eurostat und vom ESIF (European
Services Industries Forum) erstellten Studie über
Kurier- und Expreßzustelldienste (Ä5HVHDUFK�SDSHU�RQ
FRXULHU� DQG� H[SUHVV� GHOLYHU\� VHUYLFHV³�� besteht diese
Branche aus zahlreichen zumeist kleinen, auf lokaler
und regionaler Ebene operierenden Unternehmen
sowie aus einigen wenigen großen Expreßdiensten mit
einem beträchtlichen internationalen Zustellvolumen.
Vier Hauptanbieter mit einem kompletten Service sind
als Expreßdienstleister mit eigenen Luft- und
Bodenverkehrs-Distributionsnetzen weltweit tätig. Im
allgemeinen besitzen sie eine Fluglinie, einen
Lieferfahrzeugpark und verfügen sogar über ein
Telekommunikationsnetz (Funkkanäle). Bei diesen,
den grenzüberschreitenden europäischen Markt
dominierenden Hauptanbietern handelt es sich um
DHL (Dalsey, Hillblom, Lynn) Worldwide Express, UPS
(United Parcel Services), Federal Express sowie TNT
(Thomas Nationwide Transport), einem der
öffentlich-privaten Expreßdienstpartnerschaft „Global
Delivery Express Worldwide“ angehörenden Unter-
nehmen. Einige nationale Postverwaltungen sind durch
ihre EMS-Dienst-Kooperationen ebenfalls auf dem
internationalen Expreßbeförderungsmarkt präsent.

Dieser Studie aus dem Jahr 1992 zufolge lag damals

der Anteil von DHL am grenzüberschreitenden
europäischen Markt bei über 25 %. Auf TNT entfielen
ca. 22 % und auf UPS knapp 10 %. Für Federal
Express lagen keine Zahlen vor. Dieses Unternehmen
hat (im März 1992) beschlossen, den Zustelldienst
innerhalb Europas weitgehend einzustellen und sich
auf interkontinentale Verbindungen zu konzentrieren.
Zum damaligen Zeitpunkt rechneten alle großen
privaten und öffentlichen Anbieter
grenzüberschreitender Expreßdienste fest mit stark
steigenden Einnahmen innerhalb von EU-12 (+15 bis
+25 % pro Jahr).

Seitdem scheint der EU-Markt für .XULHUGLHQVWH
tatsächlich einen deutlichen Aufschwung erlebt zu
haben. Laut einer Mitteilung der WTO aus dem Jahr
1998 soll die Geschäftstätigkeit von DHL in Europa
jährlich um ca. 17 % zunehmen. In einer vor kurzem im
Auftrag der Association of European Express Carriers
(AEEC) und der European Express Organisation
(EEO) verfaßten Studie heißt es dazu: „Laut den
Angaben einiger Hauptanbieter hielt in den fünf Jahren
von 1993 bis 1998 ... die kräftige Zunahme bei den
Dokumentensendungen (etwa 8 bis 10 % pro Jahr)
an... . Bei den Waren wurden jedoch weiterhin
spektakuläre Zuwachsraten von jährlich ca. 25 %
verzeichnet.“

Derselben Quelle zufolge haben die vier Hauptanbieter
insgesamt 158,3 Mio. Expreßsendungen (Inlands-
sendungen eingerechnet) von Kunden innerhalb das
EU-15 entgegengenommen. Ihr Anteil am
europäischen Expreßdienstmarkt wird für das Jahr
1998 auf ca. 47 % geschätzt. Diese Studie enthält
internationale Zahlen für 1996, die der Europäischen
Kommission von den vier Hauptanbietern zur
Verfügung gestellt wurden und die in der
nachstehenden Tabelle zusammengefaßt sind.

,Q WUD �( 8 ,Q �/ lQ G HU�DX � HUK D OE �G H U �( 8

U m s a tz  (in  M io  U S -D o lla r) 1  2 7 5 .7 0 9 4 0 8 1  8 5 8 .6 1 6 3 6 0

E u ro s ta t -U m re c h n u n g  (in  M io .  E C U ) 1  0 0 5 1  4 6 4

Za h l d e r S e n d u n g e n  (in  Ta u s e n d e n ) 2 7  6 6 7 .6 3 9 3 0  2 8 7 .8 2 4

Za h l d e r V e rs a n d s tü c k e  (in  Ta u s e n d e n ) 3 3  6 0 2 .7 0 7 3 4  5 5 6 .7 9 7

G e s c h ä tz te r M a rk ta n te i l 7 0 -7 5 % 7 0 -7 5 %
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„In Länder außerhalb der EU“ über der zweiten
Spalte bedeutet, daß darin nur Ströme von der EU in
Drittländer erfaßt werden (die mit Zahlungen aus
Drittstaaten verknüpft werden können). Die Spalte
„Intra EU“ enthält somit (einseitig erfaßte7) Ströme
zwischen den Mitgliedstaaten und Ströme aus
Drittstaaten in EU-Länder (Ströme in eine Richtung
innerhalb der EU + in Nicht-EU-Länder fließende
Zahlungen).

Im „Intra-EU“-Geschäft (Umsatz 1 Mrd. ECU)
erwirtschaften die vier Hauptanbieter weniger als im
Geschäft mit „Ländern außerhalb der EU“
(1,5 Mrd. ECU), was nicht weiter verwunderlich ist,
da diese Firmen aufgrund ihrer Größe auf dem
interkontinentalen Markt eine dominierende Stellung
einnehmen können. Allerdings spiegelt sich dieser

Umstand nicht in der Zahlungsbilanz wider: bei den 3RVW�
XQG�.XULHUGLHQVWHQ�übersteigen�die Intra-EU-Ströme die
Extra-EU-Transaktionen im Jahr 1998 um nahezu das
Doppelte. Dies könnte darauf zurückzuführen sein, daß
sich kleinere internationale Firmen in der EU mit ihren
geringeren Mitteln auf den Intra-EU-Markt konzentrieren
und die vergleichsweise umfangreichere Extra-EU-
Tätigkeit der vier Hauptanbieter kompensieren. Ferner
sei darauf hingewiesen, daß es sich bei den in dieser
Tabelle aufgeführten Marktanteilen der vier
Hauptanbieter um Schätzungen handelt, die
möglicherweise zu hoch angesetzt sind, da
EMS-Mitglieder unberücksichtigt blieben. In der 1992
erstellten Studie über Kurier- und Expreßzustelldienste
wird der Intra-EU-Anteil an den gesamten
grenzüberscheitenden Expreßsendungen der zwölf
Mitgliedstaaten auf etwa 60 % geschätzt.

'HU�]HQWUDOH�(LQIOX��YRQ�([SUH�GLHQVWHQ�DXI�GHQ�JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGHQ
(8�+DQGHO�PLW�3RVW��XQG�.XULHUGLHQVWHQ

Der jeweilige Anteil der 3RVWGLHQVWH�bzw. der .XULHUGLHQVWH am internationalen Handel mit 3RVW��XQG�.XULHUGLHQVWHQ
konnte nicht eindeutig bestimmt werden. Es wurde allerdings der Versuch unternommen, den Beitrag der
3RVWGLHQVWH�zum grenzüberschreitenden EU-Handel mit 3RVW��XQG�.XULHUGLHQVWHQ�zu schätzen. Demzufolge entfällt
ein Großteil dieser Ströme auf die .XULHUGLHQVWH. Eine Bestätigung dafür liefert der Vergleich des von den
Hauptanbietern für 1996 angegebenen Umsatzes (2,5 Mrd. ECU) im gesamten EU-Handel mit 3RVW�� XQG
.XULHUGLHQVWHQ, dessen Wert sich 1998 auf 3,4 Mrd. ECU belief. Dieser Vergleich ist insofern zulässig, als die 3RVW�
XQG� .XULHUGLHQVWH� ab 1996 ein geringes Wachstum verzeichnet haben (vgl. Schaubild $XIJOLHGHUXQJ� GHU
.RPPXQLNDWLRQVOHLVWXQJHQ�GHU�(8�PLW�3DUWQHUQ�:HOW�XQG�([WUD�(8).

Die nationalen Postverwaltungen tendieren zu einer Einschränkung ihres reservierten Bereichs und lassen somit
mehr Wettbewerb bei den 3RVW�� XQG� .XULHUGLHQVWHQ zu. Dies ist eine besonders sensible Frage in der EU, wo
beispielsweise Schweden und Finnland den Postsektor vollkommen liberalisiert und die Niederlande den
reservierten Bereich stark verkleinert haben. Außerdem hat die EU Ende 1997 die Postrichtlinie und die
Postbekanntmachung8 verabschiedet. Darin wird ein für alle Mitgliedstaaten harmonisierter Universaldienst im
Postsektor und ein „reservierbarer" Bereich sowie ein Zeitplan für die weitere Liberalisierung festgelegt.

Für die internationalen 3RVW�� und� .XULHUGLHQVWH konnten keine getrennten Zuwachsraten ermittelt werden.� Die
Liberalisierungstendenzen deuten allerdings darauf hin, daß private Anbieter bei der Erbringung dieser
Dienstleistungen eine immer größere Rolle spielen werden. Dies könnte sich darin äußern, daß .XULHUGLHQVWH
stärkere Zuwächse als 3RVWGLHQVWH verzeichnen.

_____________________________
��'LHVH�0HWKRGH�OLHIHUW�DQGHUH�(UJHEQLVVH�DOV�GLH�,QWUD�(8�=DKOXQJVELODQ]��EHL�GHU�DOOH�7UDQVDNWLRQHQ�]ZLVFKHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ�WKHRUHWLVFK
]ZHLPDO�HUID�W�ZHUGHQ��HLQPDO�DOV�$XVIXKU�YRQ�06���QDFK�06���XQG�HLQPDO�DOV�(LQIXKU�YRQ�06���DXV�06����
�� Ä5LFKWOLQLH� ������(*� GHV� (XURSlLVFKHQ� 3DUODPHQWV� XQG� GHV� 5DWHV� YRP� ���� 'H]HPEHU� ����� �EHU� JHPHLQVDPH� 9RUVFKULIWHQ� I�U� GLH
(QWZLFNOXQJ�GHV�%LQQHQPDUNWHV�GHU�3RVWGLHQVWH�GHU�*HPHLQVFKDIW�XQG�GLH�9HUEHVVHUXQJ�GHU�'LHQVWHTXDOLWlW³�XQG�Ä%HNDQQWPDFKXQJ�GHU
.RPPLVVLRQ��EHU�GLH�$QZHQGXQJ�GHU�:HWWEHZHUEVUHJHOQ�DXI�GHQ�3RVWVHNWRU�XQG��EHU�GLH�%HXUWHLOXQJ�EHVWLPPWHU�VWDDWOLFKHU�0D�QDKPHQ
EHWUHIIHQG�3RVWGLHQVWH³�����&�������
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Die in dieser Ausgabe von „Statistik kurzgefaßt“ verwendeten Daten wurden im Rahmen der Zahlungsbilanz
zusammengetragen.

Zur Erstellung der Zahlungsbilanz der Europäischen Union wird die Summe der harmonisierten Zahlungsbilanzen
der fünfzehn Mitgliedstaaten gebildet. Zum Gesamtwert für die Europäische Union wird die Zahlungsbilanz der EU-
Institutionen hinzugerechnet.

Der Methodikrahmen entspricht der 5. Ausgabe des =DKOXQJVELODQ]KDQGEXFKV�GHV�,QWHUQDWLRQDOHQ�:lKUXQJVIRQGV
�,:)��

3RVW�� XQG� .XULHUGLHQVWH� sind neben der 7HOHNRPPXQLNDWLRQ� einer der beiden Unterposten der
.RPPXQLNDWLRQVOHLVWXQJHQ. Diese Untergliederung liegt erstmals auf EU-Ebene auf der Grundlage von Angaben
für 1998 vor.

Sowohl 3RVWGLHQVWH als auch .XULHUGLHQVWH umfassen Abholung, Beförderung und Auslieferung von Briefen,
Zeitungen, Zeitschriften, Broschüren und sonstigen Drucksachen, Päckchen und Paketen, dazu gehören auch
Dienstleistungen an Postschaltern und das Vermieten von Postfächern. 3RVWGLHQVWH  unterscheiden sich von
.XULHUGLHQVWHQ hauptsächlich durch den Leistungserbringer. Dies sind im Fall der 3RVWGLHQVWH die nationalen
Postverwaltungen, während sich bei den .XULHUGLHQVWHQ Spezialunternehmen (darunter auch Tochtergesellschaften
nationaler Postverwaltungen) auf die Expreßzustellung und den Versand von Tür zu Tür konzentrieren. Nicht als
3RVW�� XQG� .XULHUGLHQVWH gelten von Kurierunternehmen in Anspruch genommene internationale
Beförderungsleistungen, wie z. B. die Kurierbeförderung von Postsendungen durch Luftfahrtunternehmen, das
Lagern von Waren und verwandte Tätigkeiten sowie spezifische Mailing-Dienste�

3RVWGLHQVWH umfassen ebenfalls Postlagerung, Telegrammdienste und Dienstleistungen an Postschaltern wie z. B.
den Briefmarkenverkauf, Postanweisungen und dergleichen mehr. Nicht als 3RVWGLHQVWH gelten von Postämtern
erbrachte Finanzdienstleistlungen wie z. B. 3RVWJLURGLHQVWH, Bankdienstleistungen, Sparkonten sowie die
Versandvorbereitung. 3RVWGLHQVWH werden in internationalen Übereinkommen geregelt, und die Ströme zwischen
Betreibern aus verschiedenen Ländern sollten auf Bruttobasis erfaßt werden.

.XULHUGLHQVWH� werden von Anbietern erbracht, die sich von den nationalen Postverwaltungen insofern
unterscheiden, als sie sich auf die Expreßzustellung und den Versand von Tür zu Tür konzentrieren, obwohl
durchaus eine Verbindung zu den nationalen Postverwaltungen bestehen kann. Kuriere können für die Erbringung
dieser Leistungen auf eigene, gemeinsam genutzte private oder öffentliche Verkehrsmittel zurückgreifen. Als
.XULHUGLHQVWH�gelten die Expreßzustellungen, wie etwa auch die Abholung von Sendungen auf Abruf oder deren
Zustellung zu einem bestimmten Termin, nicht aber z. B. die Weiterbeförderung von Postsendungen durch
Luftfahrtunternehmen, das Lagern von Waren und die Versandvorbereitung.

/LWHUDWXUKLQZHLVH�

� (XURVWDW� XQG� (6,)� �(XURSHDQ� 6HUYLFHV� ,QGXVWULHV� )RUXP��� 5HVHDUFK� SDSHU� RQ� FRXULHU� DQG� H[SUHVV� GHOLYHU\� VHUYLFHV� �-XOL� ������
6lPWOLFKH� ,QIRUPDWLRQHQ��EHU�GDV�*U�QEXFK�GHU�(XURSlLVFKHQ�.RPPLVVLRQ��EHU�GLH�(QWZLFNOXQJ�GHV�%LQQHQPDUNWHV� I�U�3RVWGLHQVWH
�������ZXUGHQ�GLHVHU�6WXGLH�HQWQRPPHQ�

� 5HGH�YRQ�+��8QJHUHU��3RVWDO�VHUYLFHV��/LEHUDOLVDWLRQ�DQG�(&�&RPSHWLWLRQ�/DZ��3UHSDULQJ�IRU�D�QHZ�HUD�LQ�SRVWDO�VHUYLFHV��-XQL�������
(XURSlLVFKH�.RPPLVVLRQ�±�*HQHUDOGLUHNWLRQ�:HWWEHZHUE�±�,QIRUPDWLRQ��.RPPXQLNDWLRQ�XQG�0XOWLPHGLD

� :72��:RUOG�7UDGH�2UJDQLVDWLRQ���3RVWDO�DQG�FRXULHU�VHUYLFHV���EDFNJURXQG�QRWH�E\�WKH�VHFUHWDULDW��-XQL������

� ((2� �(XURSHDQ� ([SUHVV� 2UJDQLVDWLRQ�� XQG� $((&� �$VVRFLDWLRQ� RI� (XURSHDQ� ([SUHVV� &DUULHUV��� 7KH� ,PSRUWDQFH� DQG� LPSDFW� RI� WKH
H[SUHVV�LQGXVWU\�LQ�(XURSH��-XOL������

� 2(&'�$XVVFKX��I�U�:HWWZHUEVUHFKW�XQG��SROLWLN��3URPRWLQJ�FRPSHWLWLRQ�LQ�SRVWDO�VHUYLFHV��2NWREHU������

� 1HZ�&URQRV�7KHPHQNUHLV����,QGXVWULH��+DQGHO�XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ�±�.RPPXQLNDWLRQ�±�:LUWVFKDIWVGDWHQ�±�3RVWGLHQVWH

� :39��:HOWSRVWYHUHLQ��'DWHQEDQN��:HEVLWH�ZZZ�XSX�LQW�
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